
Heft  068 Ausgabe Juli 2004

Regen und Käufer im Wechsel 
Flohmarkt in Schnarup-Thumby

Wieder einmal war Flohmarkt im Hof des Dörps-
krog "Zur Kastanie". Und wieder einmal regnete 
es. 
Doch die meisten Anbieter waren trotz des 
ungünstigen Wetters mit dem Markt zufrieden. 
Denn sowohl Käufer wie Verkäufer passten sich 
dem Wetter an. Bereits bei den ersten Tropfen 
eines Regenschauers waren die 
Tische blitzschnell abgedeckt 
und die Stöberer verschwanden. 
Und kaum war der letzte Trop-
fen vom Himmel gekommen 
und die Ware wieder offen, 
waren auch die Käufer wieder 
da. 
Es war ein ständiges Kommen 
und Gehen. Kleidung, Bücher, 
Geschirr, Spielzeug, Sportgeräte, 
Schallplatten, CDs, Blumen und 
sonst noch allerlei wechselte den 
Besitzer. Es war nie voll, aber 
immer Betrieb. Zwischendurch 
konnte man sich bei Zwiebelku-

chen, Steaks und Bratwurst stärken. Flotte 
Sprüche gab es dazu umsonst. Im Prinzip waren 
alle zufrieden. Die Käufer, weil sie so manches 
Schnäppchen gemacht hatten und die Verkäufer, 
weil sie nicht so viel nach Hause tragen mussten. 
Der Markt soll auf jeden Fall im nächsten Jahr 
wiederholt werden.



Angebote der 
Sportgemeinschaft Thumby 

 
Montagsturnen in der Sporthalle Thumby 
(Dauer: je 1 Stunde) 
Mutter/Kind ab 15.15 Uhr, Kinder vom 3. 
bis 5. Lebensjahr ab 16.15 Uhr, 6. bis 9. 
Lebensjahr ab 17.15 Uhr, 10. bis 15. 
Lebensjahr ab 18.15 Uhr, Frauensport  ab 
19.15 Uhr 
Übungsleiter : Heiko Neuendorff 
 
Schützensparte im Dörpskrog "Zur Kasta-
nie" 
Dienstags ab 19.00 Uhr Jugendschießen,  
ab 20.00 Uhr Erwachsene ab 18 
Vorsitzender : Claus Wilhelm Scheurer 
 
Mittwochssport in der Turnhalle Thumby 
Herrensport ab 19.00 Uhr 
Günter Schramm u. Bernd Skibitzki 
 
"Fit ab 50" in der Turnhalle Thumby 
Donnerstags ab 19.00 Uhr 
Herren- und Damensport für Spiel, Spaß, 
Geselligkeit und Gymnastik. 
Übungsleiter : Dirk-Jan Albrecht 
 
Tischtennis  in der Sporthalle Thumby 
Donnerstags ab 20.00 Uhr 
Ingelore Schwennsen 
 
Fußball beim FC Angeln 02 
Herren, Alt-Liga, Frauen, A bis G-Jugend, 
B bis D Mädchen 
Ansprechpartner: Jan Stehr  

Alle sind, ob jung oder alt, auch aus den 
Nachbargemeinden herzlich willkommen! 
Schnupperstunden jederzeit möglich. Aus-
kunft über alle Sparten erteilt jedes Vor-
standsmitglied : 1. Vorsitzender Jan Stehr 
(04623/180423), 2. Vorsitzende Margret 
Reimer (04623/1638), Kassenwart Heiko 
Koll (04623/1202), stellv. Kassenwartin 
Marga Bonde (04623/7275), Schriftführerin 
Christiane Petersen (04623/1528), stellv. 
Schriftführerin Gudrun Witt (04623/9106), 
Jugendwart Claus Wilhelm Scheurer 
(04623/1394). 

Heiko Koll 
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PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60



Alles wird teurer! 

Wir werden 
billiger! 

Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen) 
ohne gewerblichen Hintergrund kostet pau-
schal  ab sofort nur noch 

0,55 Euro.  
Einfach den Text in einen Umschlag, den 
Zahlbetrag in Briefmarken dazu und ab in 
den Postkasten der Redaktion (oder bei 
Bäckerei Carlsdotter abgeben).  
 
Süße Maikätzchen zu verschenken! Bei 
Interesse bitte melden  auf dem Peperhof. 
Ekeberg-See 7 bei Fam. Callsen oder Fam. 
Bastian.Tel.:04623-281372 
  
Technics Orgel zu verkaufen, 120 € VHB, 
Tel 04623/881 oder 04633/966033 
 
Verkaufe funktionsfähiges Spinnrad aus 
Holz, 70 € Tel 04623/7522 
 
Ofenplatte, verziert, 69x51cm, 60 €, Fahr-
radständer für 4 Fahrräder 25 €, Tel 
04623/7492 
 
Suche Hardanger-Bücher von ca. 1950 - 
1980. Tel.: 04623 - 7359  ab 17.00 Uhr 
 
Buderus-Ölzerstäuberbrenner Baureihe 
BRE 1/ RE 1, Bauj. 97 für S 115 Ecomatic 
Öl-Heizkessel, 2 ½ Jahre in Betrieb, 100,-- 
Euro, zu verkaufen. Tel.: 04623 - 189822 
 
Tonbandmaschine SABA HIFI 664 Ste-
reo, 4 Spur,18 Spule, 9,5 u. 19, Hinterband 
abhörbar, auto- und man. Ausstattung, 80,-- 
Euro, zu verkaufen. Tel.: 04623 - 189822 
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Raum für  

Bewegung 
 

•  Krankengymnastik 

•  Massage 

•  Trainingstherapie 
   und Rückenschule 
   an KG-Geräten 
   (10 Trainingseinheiten = 43 Euro) 

•  Manuelle Lymphdrainage 

•  Craniosacral Therapie 

•  Solarium

PHYSIOTHERAPEUT 

MARKUS BESKIDT
 

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup 
Telefon 0 46 33 / 13 85



Kirchliche Nachrichten 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Thumby-Struxdorf 

 In dieser "5W"-Ausgabe schreibe ich für Sie 
ein kleines schwedisches Märchen auf, zum 
Nachdenken über die große Frage: Was ist das 
Leben? 
An einem schönen Sommertag war um die 
Mittagszeit tiefe Stille im Wald eingetreten. 
Die Vögel streckten ihre Köpfe unter die Flü-
gel, und alles ruhte. Da reckte der Buchfink 
sein Köpfchen hervor und fragte: "Was ist das 
Leben?"  
Alle waren betroffen über diese schwere 
Frage. Eine Rose entfaltete gerade ihre Knos-
pe und schob behutsam ein Blatt ums andere 
heraus. Sie sprach: Das Leben ist eine Ent-
wicklung." Weniger tief veranlagt war der 
Schmetterling. Lustig flog er von einer Blume 
zur anderen, naschte da und dort und sagte: 

"Das Leben ist lauter Freude und Sonnen-
schein." (Offenbar hatte er vergessen, das er 
selbst erst durch die dunkle Zeit der Verpup-
pung der bunte, hübsche Schmetterling wer-
den konnte, der er war.) Drunten am Boden 
schleppte eine Ameise sich mit einem Stroh-
halm ab, zehnmal länger als sie selbst, und 
ächzte: "Das Leben ist nichts als Mühe und 
Arbeit." Es hätte nun einen großen Streit gege-
ben, wenn nicht ein feiner Regen eingesetzt 
hätte, der sagte: Das Leben besteht aus Tränen, 
nichts als Tränen." Hoch über ihnen zog ein 
Adler majestätisch seine Kreise und frohlock-
te: "Das Leben ist ein Streben nach oben."  
Dann kam die Nacht. Nach einer Weile ging 
ein Mann durch die leeren Straßen nach 
Hause. Er kam von einer Lustbarkeit und sagte 
vor sich hin: "Das Leben ist ein ständiges 
Suchen nach Glück und eine Kette von Ent-
täuschungen." 
Nach der langen Nacht kam endlich die Mor-
genröte und sagte: "Wie ich, die Morgenröte, 
der Beginn des kommenden Tages bin, so ist 
das Leben der Anbruch der Ewigkeit." 
Ich lade herzlich ein zu unseren Gottesdien-

sten, am 18. Juli um 9.00 
Uhr in Thumby (mit 
Abendmahl), und am 25. 
Juli in Struxdorf (mit 
Taufe), ebenfalls um 9.00 
Uhr. Während meines 
Urlaubs, in den Gottesdien-
sten am 1., 8. und 15. 
August, wird mich Pastor 
Tauscher vertreten. Am 22. 
Juli ist die Bibelstunde um 
20.00 Uhr im Pastorat 
Thumby. 
Wenn die Sonne schon 
nicht scheinen mag, wün-
sche ich sie uns im Herzen, 
da aber kräftig! 
Ihr Pastor 
Christoph Tischmeyer
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Erstes Kinderkonzert 
Flötenkinder ganz groß 

Dass Schnarup-Thumby gemessen an seiner 
Einwohnerzahl musikalisch recht aktiv ist, 
ist allgemein bekannt. Umso erfreulicher, 
dass diese Gegebenheit nicht nur die 
Erwachsenen betrifft, sondern zunehmend 
auch die Kinder. Zu verdanken ist dies 
unter anderem dem Engagement von Tine 
Kracht als Leiterin der Thumbyer Flöten-
gruppe. Die "Flöten-Kinder" hatten schon 
mehrfach zu verschiedenen Veranstaltun-
gen ihr Können gezeigt. Doch diesmal stan-
den sie im Mittelpunkt des Geschehens und 
gestalteten 
einen musika-
lischen Nach-
mittag in der 
Alten Schule 
Thumby. Etwa 
50 Gäste 
waren gekom-
men und 
lauschten im 
liebevoll 
geschmückten 
Raum einem 
etwa einein-
halbstündigen 
Programm der 
Kinder. Levke 
Jensen, Jasmin 

Jürgensen, Hilke Kracht, Hanna Lund, 
Ronja Lund, Thorina Lund, Anja Sasse, 
Tim Sasse, Florian Scheurer, Frederike 
Scheurer, Wencke Schröder, Alexander Sla-
wik, Lea Stehr und Katrin Witt begeisterten 
die Zuhörer durch ihr schönes Zusammen-
spiel. Angesichts des Erfolges entstand der 
Gedanke, diesem "Ersten Schnarup-Thum-
byer Kinderkonzert" weitere folgen zu las-
sen. Das Publikum würde sich gewiss darü-
ber freuen und auch die Kinder hätten 
sicherlich ihre Freude daran, ihr Können 
erneut unter Beweis zu stellen. Schön war's! 
Wir freuen uns auf’s nächste Mal. 

Gudrun Gräwe
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Ein kleines Paradies 

Die Landfrauen bei Bielenbergs 

Gärten sind doch etwas Wunderschönes und 
in dieser Jahreszeit, wenn's denn nicht immer-
zu regnet, eine Pracht und eine Freude. Wir 
vom Landfrauenverein Ekebergkrug besuch-
ten den Garten von Antje und Otto Bielenberg 
in Nordhackstedt. 
Ganz versteckt hinter hohen Hecken haben sie 
sich dort ein kleines Paradies geschaffen. 
Einen Garten, der seinen ganz eigenen Char-
me hat. Hier könnte man die Welt vergessen. 
Antje und Otto Bielenberg leben seit über 
zwanzig Jahren etwas außerhalb des Dorfes 
und haben sich diesen Ort als Alterswohnsitz 
ausgesucht. Mit verschmitztem Lächeln, der 
kleinen Strickmütze auf dem Kopf und dem 
wettergegerbten Gesicht erzählt Otto Bielen-
berg von ihren Anfängen in dieser Gegend. 
Vorher lebten sie in Sörup und haben dort 
ihren Gärtnereibetrieb aufgebaut, bis schließ-
lich der Sohn in ihre Fußstapfen treten konnte. 
Sie kauften sich ein kleines Haus und began-
nen, einen Garten anzulegen. Bäume und 
Hecken umsäumen das Grundstück und 
schützen es vor dem frischen Wind. Kletter-
hortensie und Pfeifenwinde ranken bis auf 
den Dachfirst und begrünen das Anwesen. 
Vor der Terrasse befindet sich der Wassergar-
ten mit seinen kleinen Teichen und den wun-
derschönen Seerosen. Daneben 
stehen hohe Blattgewächse, wie 
die riesige Gunnera, die sich 
hier äußerst wohl fühlt. Auf rot-
gepflasterten Wegen wandelt 
man entlang der Bepflanzun-
gen. Gräser, Blumen, verschie-
denen Bambussorten, die leise 
rascheln im Wind, geben dem 
Garten Flair. Mittendrin der 
Kuchenbaum mit seinen herz-
förmigen Blättern, der, bevor er 
sein Laub verliert, nach Lebku-

chen duftet. Die kleine Gartenlaube zum Aus-
ruhen in der einen Ecke des Gartens, daneben 
das Treibhaus mit Tomaten und Wein, davor 
die genügsamen Hauswurze in Töpfen oder 
einfach auf Steinen wachsend. 
Im zweiten Teil des Gartens gibt es auch 
Gemüse. Pferdebohnen neben Kartoffeln, 
pralle Salatköpfe, Erdbeeren, Rote Bete, 
dazwischen duftet der Dill und wie selbstver-
ständlich macht sich überall der Islandmohn 
breit. Auf der anderen Seite finden sich kräfti-
ge Stauden - der Rittersporn in starkem Blau, 
die Trollblume in Dottergelb. Nicht alles 
kennt man, aber die Bielenbergs beantworten 
jede Frage. In der Mitte steht der Apfelbaum, 
der von einer Clematis umschlungen wird und 
unter den Bäumen Farne und Hostien, Riesen-
Funkien und kleinere Sorten in verschiedenen 
Grüntönen. Und zwischen allen Stauden und 
Pflanzen wachsen Bodendecker, an vielen 
Stellen schlängelt sich der kleine rosa Stor-
chenschnabel. Und überhaupt ist es super-
wichtig, dass der Boden bedeckt ist und damit 
geschützt, so Otto Bielenberg. 
Kaffee und Kuchen haben wir an diesem 
Nachmittag mitgebracht und man glaubt es 
kaum: die Sonne scheint. Und so ist es ganz 
besonders schön für die Landfrauen mit den 
Bielenbergs in ihrem Garten zu sitzen, Kaffee 
zu trinken und natürlich - Gartenerfahrungen 
auszutauschen.                        Ingelore Arp
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Einladung 

der TSV Struxdorf wird 90 Jahre alt 
gefeiert wird am 7. August ab 13.30 Uhr 

auf dem Sportplatz in Struxdorf 
mit Sport, Spiel und Spaß. 

 
Basketball                          Handball, 

Gymnastik             Faustball          Völkerball 
Tauziehen                   Kinderturnen 

Kaffee und Kuchen, Grillwurst, Bier und alkoholfreie Getränke gibt's auch! 
Wer mitmachen will, bitte Turnbeutel mitbringen! 

Mit sportlichem Gruß TSV Struxdorf



Verdient und Überragend 
Schützenverein hat neue Regenten 

Das neue Königspaar des Schützenvereins 
Hollmühle heißt Silke Andresen und Bernd 
Gorr. Protokollgemäß übergaben die bishe-
rigen Majestäten Ute Greve und Wilhelm 
Bröer bei der Königspro-
klamation ihre Ketten an 
Silke "die Verdiente" und 
Bernd "vun de Möhl", so 
die Namen der neuen 
Regenten. Susen Erkenberg 
bilden als erste und Gabi 
Trahn als zweite Hofdame 
den Hofstaat. Ganz ohne 
Gefolge muss der neue 
Jugendkönig Julius Hilde-
brandt auskommen, was er 
aber selbst zu verantworten 
hat. Prinz Julius "der Über-
ragende" ist nämlich 
gleichzeitig erster und zweiter Ritter, weil 
er nicht nur den Rumpf des Holzadlers her-
unter holte, sondern auch den Adler-
schmuck abschoss, der zum Führen dieser 
Titel berechtigt. Während der Jugendkönig 
relativ zeitig feststand,  benötigten die 38 
teilnehmenden erwachsenen Schützinnen 
und Schützen 549 Schuss, bis der Vogel um 
18 Uhr pünktlich zu Beginn des Fußball-
spiels Deutschland-Lettland fiel. Der Vor-
sitzende des Schützenvereins Hollmühle 
Rolf-Jürgen Nissen dankte allen Helfern 
und Sponsoren nach der Königsproklamati-
on, die zum Gelingen des Königsschießens 
beigetragen haben. Während am Abend der 
Feuerwehrmusikzug des Amtes Böklund 
das Schützenfest musikalisch umrahmte, 
begleitete der Feurwehrmusikzug Süder-
brarup die Schützen bei ihrem morgendli-
chen Umzug vom Gasthof Petersburg zum 
Dörps- un Schüttenhus, wo um 10 Uhr das 
Schießen begann. Erstmals mussten die 

noch amtierenden Majestäten nicht selbst 
marschieren, sondern thronten auf einem 
"königlichen" von einem alten Lanz Bull-
dog gezogenen Anhänger. Der gesamte 
Schützenstaat folgte auf Schusters Rappen. 

Peter Greve
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Jens Prüß 
Angeliter Tischlerei

Ahornweg 12 a - 24986 Satrup 
Tel. 0 46 33/9 65 61 - Fax 96 60 63 

Mobil 01 71/1 04 65 80

Holztreppen

Verkauf

Fenster und Türen

aus Holz und Kunststoff

Fußbodenverlegung

Reparaturen

Beratung

Trockenbau

Paneele

Service



Eigenleistung macht stark 
Der neue Spielplatz wurde eingeweiht 

Nach mehr als einem halben Jahr Planungs- 
und Arbeitszeit stürmten am 20. Juli über 
25 Kinder den neu eingerich-
teten Spielplatz der Gemein-
de. Bürgermeister Martin 
Thomsen hatte kurz vorher 
das Sperrband durchgeschnit-
ten und der bewegungshungri-
ge Nachwuchs tummelte sich 
in kürzester Zeit auf Kletter-
netz und -wand, an der Feuer-
wehrstange oder auf der 
Wackelbrücke, die die beiden 
großen Spieltürme miteinan-
der verbindet. 
Mehr als 5 000 Euro waren 
über Spenden zusammenge-
kommen, die mit 230 Eigen-
leistungsstunden von Gemein-
demitgliedern kombiniert, jetzt dieses neue 
Spielzentrum für Kinder unter 14 hatten 
entstehen lassen. 
Die Spenden reichten auch noch für Schau-
kelautos. Sandkiste, Rutsche, Schaukel und 
Turnstangen erhielten eine Grundrestaurie-
rung. Der danebenliegende Bolzplatz bleibt 
erhalten. Und selbst an eine Bank für die 
beaufsichtigenden Eltern haben die Planer 
gedacht - auch wenn diese erst später gelie-
fert wurde. 

Bürgermeister Thomsen dankte in seiner 
Ansprache allen Beteiligten und betonte, 
dass es der Gemeinde nicht möglich gewe-
sen wäre, diese Anlage aus Haushaltsmit-
teln zu errichten.
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Es ist wieder soweit... 

Am Freitag, 06. August, 15 Uhr 
lädt die SG Thumby 

 
wieder herzlich ein zum 

Seniorenkaffee 

in der Alten Schule 
 

Mit Spiel, Überraschungen und 
Spaß freuen wir uns darauf mit 
Euch einen bunten Nachmittag 

zu verbringen 
 

Anmeldung bei: 
Christiane   Tel.: 04623/1528 
Margret      Tel.: 04623/1638 



Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf 

fuhr ins Blaue 

Es ist Samstag, der 26. Juni 2004. An der 
"Alten Schule" in Thumby versammeln sich 
immer mehr Leute. Der Grund? Die Chor-
gemeinschaft Thumby-Struxdorf macht 
ihren jährlichen  Chorausflug zum 
Abschluss der Saison. Danach geht es in die 
Ferien. Ein großer Bus der Fa. Dirk Nissen 
fährt vor, am Steuer (wie immer) Horst 
Schröder als bewährter Mitorganisator und 
Fahrer. Wohin es geht, wissen nur wenige. 
Es ist ja eine Fahrt ins Blaue. In Struxdorf 
steigen noch einige Chormitglieder zu, 
dann geht es in Richtung Westen. Vermu-
tungen über das Ziel gehen von Mund zu 
Mund. Die Fahrt geht zunächst nach 
Husum, aber dann biegt man ab in Richtung 
Tönning, um dann das Wattforum Multimar 
zu besuchen. Hier war eine Führung ange-
meldet. Die aus 44 Personen bestehende 
Reisegruppe musste sich auf 2 Führer auf-
teilen. Wie leben Wattwürmer? Was pas-
siert mit 
den Klein-
lebewesen 
bei Ebbe 
im Watt? 
Gibt es 
Haie in der 
Nordsee? 
und, und 
...? Die 
Mitarbeiter 
des Watt-
forums 
wurden 
nicht 
müde, 
Frage um 
Frage zu 
beantwor-
ten. Eine 

besondere Attraktion war das präparierte 
Skelett eines Pottwals, das im Keller des 
Instituts ausgestellt war. 
Danach ging man grüppchenweise in den 
Ort Tönning mit seinem idyllischen Hafen. 
In einem kleinen Park war gerade das Rin-
greiten zu Ende gegangen. Der Reiterkönig 
wurde auf den Schultern seiner Mitstreiter 
unter den Klängen der Feuerwehrkapelle 
ins Vereinslokal getragen. Um 18 Uhr star-
tete der Bus in Richtung Husum zurück, um 
dann in Bohmstedt vor dem Gasthof Paul-
sen anzuhalten. Hier war ein üppiges 
Abendessen vorbereitet. Es wurde geklönt 
und gefuttert und offensichtlich schmeckte 
es allen. Besonders erwähnenswert ist das 
sehr gepflegte Ambiente dieser Gaststätte. 
Hier musste man sich einfach wohlfühlen. 
Über die Rückfahrt ist nicht viel zu berich-
ten, um ca. 21 Uhr ging die Fahrt in Strux-
dorf bzw. Thumby zu Ende. Man war sich 
einig, dass es mal wieder ein gelungener 
Ausflug war. Ein herzliches Dankeschön an 
die Organisatoren.
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Picknick in der Kirche 
Johannifeier mal anders 

Die Kirche in Schnarup-Thumby ist dem 
heiligen Johannes gewidmet. Deshalb ist 
die Feier Der Kirchengemeinde Thumby-
Struxdorf zu seinem Geburtstag am 24. Juni 
auch etwas größer angelegt als an ver-
gleichbaren Orten. Üblicherweise beginnt 
sie im Pastoratshof unter der großen Linde 
mit Gesang und Musik, wird mit einem 
Gottesdienst in der Kirche fortgesetzt und 
endet mit einem Gemeindefest bei Essen 
und Trinken wieder unter der Linde. 
Dieses Jahr spülte der Regen diesen Pro-
grammablauf fort. Doch Pastor Christoph 
Tischmeyer fand dabei auch eine positive 
Seite: "Das Wetter gibt uns Gelegenheit, 
einmal die gesamte Johannisfeier in der 
Kirche abhalten zu können." Und so blickte 
der gekreuzigte Jesus und die von Ludger 
Trautmann gestaltete Johannesfigur am 
Ende der Feier auf Grillwurst, Salate und 
eifrig essende und klönschnackende 
Gemeindemitglieder. 
Das musikalische Programm wurde mit 
gewohnt guter Qualität von den Thumbyer 
Sonntagssängern unter Leitung von Ulrich 
Barkholz, sowie der Chorgemeinschaft 
Thumby-Struxdorf unter Leitung von Hein-
ke Andresen bestritten. 
Doch der eigentliche Hit 
war der Flötenkreis. Mit 
einem für diese Alters-
gruppe ungewöhnlichen 
Können spielten die 
Acht- bis Zwölfjährigen, 
verstärkt durch Musiker-
familie Kracht, fünf klei-
ne Stücke aus Irland und 
Schottland und erhielten 
viel Beifall. 
Für die Predigt hatte die 
Gemeinde Pastorin Mar-

garethe Agahd-Bubmann eingeladen, die 
verantwortlich für den Aufbau der experi-
mentellen Evangeliumsverbreitung im Kir-
chenkreis ist. Sie baute ihrer Ansprache auf 
einer Spielszene von Pastor Tischmeyer 
und Diakon Detlef Flüh auf, in der der Cha-
rakter des totalen Planers und Arbeiters auf 
den des Träumers und Genießers trifft.
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 

So, 18.07.04 09:00 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 19.07.04 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne" 

Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mi, 21.07.04 19:30 TSV Struxdorf: Fahrradspaß Sportplatz Struxdorf 
Do, 22.07.04 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby 
So, 25.07.04 09:00 Gottesdienst mit Taufe St. Georg Kirche Struxdorf 
Di, 27.07.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Struxdorf 
Di, 27.07.04 09:00 Senioren Schnarup-Thumby: Tagestour Wildpark Eekholt 

Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Fr, 30.07.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. Schnarup-Thumby 
So, 01.08.04 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 02.08.04 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mi, 04.08.04 19:30 TSV Struxdorf: Fahrradspaß Sportplatz Struxdorf 
Do, 05.08.04 19:30 FFW Schnarup-Thumby Übungsabend Gerätehaus 
Fr, 06.08.04 15:00 Seniorenkaffee Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Fr, 06.08.04 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluss wwwww  
Fr, 06.08.04 19:00 Sommerfest: Feuerwehrabend, Sportplatz Thumby 
Sa, 07.08.04 13:30 TSV Struxdorf: 90. Geburtstag mit Sport, Spiel und Spaß, 

Sportplatz Struxdorf 
Sa, 07.08.04 14:30 Sommerfest: Flohmarkt mit Kaffee und Kuchen, 

Sportplatz Thumby 
Sa, 07.08.04 16:00 Sommerfest: Dorfpokal-Fußballturnier, Sportplatz Thumby 
So, 08.08.04 09:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
Di, 10.08.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Struxdorf 
Fr, 13.08.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., 

Schnarup-Thumby 
Sa, 14.08.04 Heute erscheint ein neues wwwww  
Sa, 14.08.04 14:00 Eröffnung Schmetterlingsausstellung, 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
So, 15.08.04 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 

K.-J. 
Carlsdotter 
24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425

Öffnungszeiten 
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00 

Fr 7:45 - 18:00 
Sa 7:15 - 12:00



Bowlingfreunde ganz groß 

Riesenrichtkrone in Struxdorf 

Richtfeste gehören immer noch zur guten 
Tradition, insbesondere im Dorf. Für den 
gerichteten 
Anbau von 
Anja und 
Bernd 
Fischer in 
Hollmühle 
hatten es sich 
die Bowling-
Freunde der 
Beiden nicht 
nehmen las-
sen, die obli-
gatorische 
Richtkrone 
aus Eichen-
laub zu bin-
den. Und 
weil es viele 
Freunde 
waren, die 
beim Binden 
mitwirkten, fiel das Exemplar 
dann auch einige Nummern 
größer aus als der herkömmliche 
Richtschmuck. Allein der Durch-
messer des Kranzes beträgt 1,20 
Meter. Entsprechend stabil mus-
ste natürlich auch das Gestell 
sein, das aus nicht gerade leichten 
Moniereisenstäben zusammen 
geschweißt wurde. Zum Richtfest 
transportierte "Schweißer" Wer-
ner Truelsen das rekordverdächti-
ge "Gerät" dann mit dem Frontla-

der zum Bau, wo es von mehreren Trägern 
abgenommen und auf den First des Hauses 
gehievt wurde als "großer Bruder" neben 
mehreren "kleinen Geschwistern".
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Wie schon bei der Weltmeisterschaft 2002 
konnten die eingefleischten Fußballfans 
auch die Spiele der Europameisterschaft an 
der Großleinwand in der Lassen-Halle in 
Struxdorf verfolgen. Trotz des frühen Aus-
scheidens der deutschen Mannschaft fanden 
sich zu bestimmten Spielen Dutzende von 
Zuschauern ein und ließen auch etwas Geld 

bei Organisator Arne Fintzen. Da die Halle 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt wurde, 
konnten immerhin 150 Euro erwirtschaft 
werden, die jeweils zu einem Drittel dem 
Kindergarten Struxdorf, dem dänischen 
Kindergarten und den Kinderfest-Organisa-
toren zur Verfügung gestellt wurden.

Piraten 
stürmten Kindergar-

ten Struxdorf 

Am 25. Juni 2004 fand 
unser alljährliches 
Sommerfest statt. Lei-
der konnten wir auf-
grund des anhaltenden 
Regens nicht wie 
geplant das Selker 
Noor unsicher machen. 
Stattdessen eroberte der 
Piratennachwuchs mit 
seinen Familien den 
Struxdorfer Kindergarten. Alle "gefährli-
chen Gesellen" trafen sich um 15 Uhr in 
stilgerechter Verkleidung, die schon in den 
Tagen vorher vorbereitet wurde, zu einem 
zünftigen Seeräuberpicknick. Dieses wurde 
auf Wolldecken in den leer geräumten 
Gruppenräumen veranstaltet. 
Anschließend durfte der Piratenlook ver-
vollständigt werden, indem sich alle, die 
Lust dazu hatten, Augenklappe, Pira-
tentücher und Fernrohre bastelten. 
Die vorbereiteten Spiele fanden in leicht 
abgeänderter Form im Trockenen statt. Es 
galt nun Schiffe auf dem Land zu beför-
dern, Dosenpyramiden mit trockenen 

Schwämmen abzuwerfen und Fische aus 
einem mit Bällen statt Wasser gefülltem 
Becken zu fangen. 
Zum Abschluss mussten die Eltern aus vie-
len Puzzleteilen eine Schatzkarte zusam-
menlegen. Tatsächlich wurde dieser auch 
auf dem Gelände des Kindergartens geho-
ben. 
Wie immer grillte die Elternvertretung für 
alle hungrigen Piraten noch Würstchen, 
sodass jeder gestärkt und fröhlich die 
Heimfahrt antreten konnte. 
Herzlichen Dank allen Helfern! Fröhliche 
und erholsame Ferien wünschen: 

Yvonne, Berit, Nadine, Anne und Dörte.
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Jan Stehr übernimmt Riepen 
Getränkemarkt in Satrup 

Jan Stehr aus Schnarup Thumby, der 11 
Jahre bei Coca-Cola als Bezirksleiter tätig 
war, hat seit dem 1. Juli den Riepen Geträn-
kemarkt in Satrup (bei Penny) in eigener 
Regie übernommen. Nach der Eingewöh-
nung werden sowohl die Öffnungszeiten 
verlängert, als auch ein Lieferservice ange-
boten. Des Weiteren wird rund ums Fest 
alles angeboten. Tische, Bänke, Gläser und 
Zapfgeräte kann man leihen. Ab August 
steht ein abschließbarer Anhänger mit 
Kühlschrank zur Verfügung. Getränke und 
Weine, die nicht geführt werden, können 
auf Wunsch bestellt werden. 

Top-Kartoffeln aus Handewitt und der Her-
mes-Paketannahmeshop runden das Pro-
gramm ab. Alle alten und neuen Kunden 
sind herzlich willkommen.
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90 Jahre TSV Struxdorf 

In diesem Jahr feiert der TSV Struxdorf 
sein 90-jähriges Bestehen. Aus diesem 
Grund möchten sich alle im TSV Struxdorf 
aktiven Sparten vorstellen. 
Kinderturnen 

Das Kinderturnen findet immer am Don-
nerstag in der Turnhalle der Dänischen 
Schule in Struxdorf in der Zeit von 16.00 
bis 19.00 Uhr statt. 
Die Kinder im Alter von 4-13 Jahren turnen 
in 3 Gruppen unter der Leitung des Sport-
lehrers Hans-Werner Padberg. Hans-Wer-
ner betreut die Gruppen seit 2001. Zurzeit 
nehmen am Kinderturnen ca. 60 Kinder teil. 
Faustballsparte 
Die Faustballer trainieren jeweils donner-
tags in der Sporthalle Böklund, in der Zeit 
von 19.30 bis 22.00 Uhr. Davon sind 45 
Min. Gymnastik mit Inge Uck. 13 Herren 
nehmen zurzeit am Faustball teil. Sparten-
leiter sind: Rolf Mangelsen, Tel.: 04623-
418 und Willi Mangelsen, Tel.: 04623-289 
Behindertensport 
Am Behindertensport mit Susanne Paulsen 
nehmen zurzeit 12 Bewohner der sozialthe-
rapeutischen Einrichtung Ekebergkrug, ein-
mal wöchentlich, in der Sporthalle der 
Dänischen Schule in Struxdorf teil. 
Ansprechpartner ist: Rolf Mangelsen. 
Damengymnastikgruppe 
Jeden Freitag von 19.30 bis 20.30 Uhr tra-
fen sich ca. 20 Damen in der Sporthalle 
Böklund. Unter der Leitung von Adda 
Krey, einer Sportlehrerin des Kreissportver-
bandes Schleswig-Flensburg, findet ein 
abwechslungsreiches Programm statt. Gym-
nastik mit Hanteln, Terrabändern oder 
Steppbrettern, Kondition, Koordination und 
Beweglichkeit werden gefördert. Natürlich 
kommt auch die Geselligkeit nicht zu kurz. 
Spartenleiterin ist Dörte Simonsen, Tel.: 

04623-7467 
Gymnastik für Bauch, Beine und Po 
Seit einem Jahr treffen sich junge Frauen 
des TSV Struxdorf wöchentlich mit Dörte 
Weinbrand. Nach einem gemeinsamen Auf-
wärmtraining geht es gezielt in die gymna-
stischen Übungen. Treffpunkt ist jeden 
Dienstag von 20.00 bis 21.00 Uhr in der 
Turnhalle der Dänischen Schule in Strux-
dorf 
Handballsparte 
Seit mehr als 50 Jahren gibt es die Hand-
ballsparte des TSV Struxdorf, was 2003 
groß gefeiert wurde. In den 70er Jahren 
spielten sogar bis zu 12 Mannschaften in 
der laufenden Saison im TSV-Trikot. Einer 
der vielen Höhepunkte der Vereinsge-
schichte war das legendäre Spiel gegen die 
Nationalmannschaft Saudi-Arabiens. Für 
die kommende Saison 04/05 sind folgende 
Mannschaften gemeldet: Männer, Frauen, 
weibl. Jugend A und die männl. Jugend B, 
die, die erfolgreichste Mannschaft der abge-
laufenen Saison war, sie erkämpften den 
Meistertitel in der C-Jugend. Über neue 
Spieler würde sich jede Mannschaft freuen. 
Auskünfte über Trainingszeiten bei: E. 
Boese, Tel.: 04621-852986 
Fahrradfahren 
Im nunmehr vierten Jahr treffen wir uns 
von Mai - September 14 tägig mittwochs 
zur Fahrradtour. Auf den ca. 25 km langen 
Strecken wird zur Hälfte stets ein Gasthaus 
aufgesucht, um den entstandenen Durst zu 
löschen. Zum Saisonabschluss wird eine 
etwas längere Route angeboten, mit an-
schließendem Rübenmusessen. Wer Lust 
hat mitzufahren ist herzlich willkommen. 
Die nächsten Touren sind am 21.7. und am 
4.8. 2004. 
Ansprechpartner ist: Barbara Cordsen, Tel.: 
04623-1254 
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Senioren- und Pflegeheim 
Lornsenstrasse 3 
24392 Süderbrarup 
Telefon (0 46 41) 97 00 80

Wir bieten Ihnen: 
•         Lobby mit Cafeteria 
•         Nur großzügige Einzelzimmer mit Bad 
•         4 Partnerappartements für pflegebedürftige Ehepartner 
•         Hospizbereich zur Entlastung pflegender Angehöriger 
•         Große Gruppenräume 
•         Wohnanlage barrierefrei (DIN 18025) 
•         Im bestehenden Gebäude Wohngruppe 
          für demetiell veränderte Bewohner 
•         Therapieräume



Unsere Gartenecke 

Heute und in den nächsten Monaten wollen 
wir uns einmal dem Thema Kompost wid-
men. 
Wir wollen feststellen: Wie stelle ich Kom-
post her und wie verwende ich ihn? 
Der Kompost ist eine Brutstätte von Boden-
fruchtbarkeit und neuem Leben. Er entsteht 
aus den Abfällen des Gartens nach uralten 
Gesetzen und ist für den biologisch arbei-
tenden Gartenfreund durch nichts zu erset-
zen. Je nach Zersetzungsgrad, vom Grob-
kompost bis zur mineralisierten Komposter-
de, liefert dieser "Bauch des Gartens" Futter 
für die Bodenlebewesen, Nachschub an 
Humus, hochwertigsten sanften Dünger und 
ein perfektes Bodenverbesserungsmittel. 
Alles organische Material wird zu Kompost 
umgesetzt. Ausnahmen bilden Essens- und 
Fleischreste, die Ratten und anderes Unge-
ziefer anlocken. Dieser Vorgang, die Rotte, 
verläuft aerob, das heißt unter Luftzufuhr. 
Luft atmende Mikroorganismen stürzen 
sich auf den frisch aufgesetzten Kompost-
haufen und beginnen mit der Zersetzungsar-
beit. In dieser ersten Rottephase wird das 
Kompostmaterial langsam dunkel und fängt 
an seine Struktur zu verlieren. Hitze ent-
steht im Komposthaufen. Bis zu 70 Grad, in 
höheren Haufen (ab 2,50 m) auch bis zu 90 
Grad wird er in der Mitte warm, eine Tem-
peratur, die weder Wildkrautsamen noch 
Krankheitskeime überstehen. Anfangs ist 
der Kompost sehr sauer: pH 4,5 bis pH 5, je 
heißer er wird, desto alkalischer wird er 
auch: pH 8,5. Vier bis fünf Tage hält ein 
ordentlich aufgesetzter Komposthaufen 
seine Temperatur, dann beginnt er 
abzukühlen. Jetzt nähert sich auch der pH-
Wert dem pflanzenverträglichen Neutral-
punkt von pH 7,5. Nun wird es Zeit ihn 
umzusetzen, damit die außen liegenden 
nicht verrotteten Materialien dem gleichen 

Prozess unterzogen werden. Danach ist der 
Komposthaufen abgekühlt und nun wan-
dern die dünnen roten Kompostwürmer ein. 
Die auf relativ frisches Grünzeug speziali-
sierten Regenwürmer halten weder die 
Anfangssäure noch die große Hitze aus. 
Wenn sie zuwandern, beginnt die Phase der 
Reife. Je nach Außentemperatur und Höhe 
des Komposthaufens ist ein Kompost in 
vier bis sieben Monaten verwendungsfähig; 
die vollständige Mineralisierung, der Abbau 
der organischen Stoffe bis zu den anorgani-
schen Bestandteilen, kann bis zu drei Jahren 
dauern. Diese Mineralisierung ist aber gar 
nicht erwünscht, weil ein solcher Kompost 
kaum Futter für die Bodenlebewesen liefert. 
Deshalb ist es nicht nur wichtig, einen 
Kompost richtig aufzusetzen - der Hobby-
gärtner muss auch den richtigen Zeitpunkt 
erwischen um ihn auszubringen. 
Im nächsten w.w.w.w.w lesen Sie mehr 
darüber.
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  Gerd Jessen 

 

• Abbruch und 

  Baustoff-Recycling 

• Erdarbeiten 

• Verschrottung 

• Containerdienst 

• Demontage 
 
Ülsbyfeldstraße 6 • 24860 Ülsby 

Recyclingmaterial: 
Ziegelrecycling 0 - 45 
Beton 0 - 32 
Brechsand 0 - 6 
 
Füllkies 0 - 5 
Gesiebter Mutterboden 
Torf 
Findlinge 
Naturstein in versch. Formen 
 
Annahme: 
Bauschutt 
Grüngut 
Schrott 
Altholz 
Kunststofffenster



Landfrauenfahrt 

Am 26. August fahren wir in die Lünebur-
ger Heide. Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm erwartet uns dort: 9.30 Uhr archäo-
logische Führung in der Oldendorfer Toten-
statt danach Frühstücksbrunch im Seestüb-
chen am Lopausee, 11.30 Uhr Wanderung 
um den Lopausee (ca. 45 Min.), 12.30 Uhr 
Besuch des SOS Kinderdorfes in Bockum, 
14.30 Uhr einstündige Stadtführung in 
Lüneburg, Kaffeetrinken im Hotel 
Bergström, anschließend ist noch 
Zeit für einen kleinen Bummel. 
Der Preis für diese Fahrt 
beträgt 45,- €  und beinhal-
tet: Busfahrt, Brunch, Kaf-
feetrinken und Führungen. 
Abfahrt um:   6.30 Uhr 
Weißes Ross,   6.35 Uhr 
Ülsby, 6.40 Uhr Böklund 
Zob,  6.45 Uhr Wellspang ,  
6.50 Uhr Triangel 
Unterwegs gibt es eine Kaf-
feepause. Wer möchte, nimmt 
sich dazu etwas zum Essen mit. 
Gegen 21 Uhr sind wir wieder in Bök-
lund. Anmelden bitte bis zum 19.8. 
 

Senioren-Klub Schnarup Thumby 

Am Dienstag, 27. Juli, wollen wir eine 
Tagestour zum Wildpark Eekholt machen. 
Wir treffen uns um 9 Uhr an der Alten 
Schule. Mittagessen sowie Kaffee und 
Kuchen gibt es wie gewohnt unterwegs. 
Der Tierpark ist sehr weitläufig, sieben ca. 
67 Hektar groß und somit gibt es viel zu 
laufen. 
Kosten: ca. 30 €. Anmeldungen bei Brigitte 
Kühl, Tel. 04623/7416 oder Inge Lüdeke 
Telefon 04623/1563 
 

Schmetterlinge 
Ausstellung im Dörpskrog 

Wer kennt sie nicht, diese farbenfrohen Gauk-
ler im Sonnenschein? Schmetterlinge gehören 
zu den farbenprächtigsten und vielfältigsten 
Tieren überhaupt. Vor vielen Insekten fürch-
ten sich die meisten Menschen, jedoch seltsa-
merweise nicht vor den bunten Faltern. 
Heute geht die Artenvielfalt durch Umwelt-

zerstörung, Monotonie in der 
Agrarwirtschaft, hem-

mungslosem Raubbau 
an der Natur, 

immer kleiner 
werdender 
Rückzugsge-
biete, in denen 
die Pflanzen 
wachsen, die 
viele Arten 

zum Überleben 
brauchen, weiter 

zurück. Wir kön-
nen jedoch diesen 

schönen Insekten hel-
fen, indem wir in unseren 

Gärten kleine naturbelassene Wildnisse anle-
gen, um so wenigstens das Aussterben vieler 
Arten hinauszuzögern. 
Um unseren Kindern, auch vielen Erwachse-
nen, einen kleinen Eindruck der Artenvielfalt 
einheimischer und fremder Schmetterlinge zu 
geben, beabsichtige ich, eine kleine Ausstel-
lung zu tätigen. 
Dies wird im Dörpskrog "Zur Kastanie" in 
Schnarup-Thumby vom 14. bis 28. August 
sein. Eröffnung ist am Sonnabend, 14. August 
um 14 Uhr. Die Ausstellungszeiten richten 
sich nach den Öffnungszeiten der Gaststätte. 
Für Fragen stehe ich dann selbstverständlich 
an diesen Tagen zur Verfügung. 

Roland Kühnel
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Die FFW und die SG Thumby  

 
laden herzlich ein 

zum  

Sommerfest 2004 
 

Freitag, 06.08.2004, ab 19 Uhr  

Feuerwehrabend 
 

 Eintreffen der Wehren zum Wettkampf 
anschließend Siegerehrung und 

gemütliches Beisammensein 
 

Samstag, 07.08.2004  

   Sportfest 
 

ab 14.30 Uhr 
Flohmarkt für Jedermann 

mit Kaffee und Kuchen 
 

ab 16.00 Uhr 
Dorfpokal- Fußballturnier 

mit anschl. Siegerehrung 
Gesucht werden dafür Teams ab 6 Spie-

lern (Alter egal).Das  originellste, einheit-
liche Mannschaftsdress wird prämiert 

Anmeldung bei: 
Jan Stehr, Tel.:04623/180423 
Gudrun Witt, Tel.:04623/9106 

 
Wir freuen uns darauf, mit  Euch zusam-
men bei Spiel und Spaß zwei schöne und 
vor allem sonnige Tage zu verbringen. 
Für das leibliche Wohl wird natürlich 

auch gesorgt! 
 

Festausschuss FFW und SG Thumby

Grill-Quelle 
Böklund, Schulstraße 

 
 

Wir bieten ab sofort: 
Montag bis Freitag von 6.30 - 13.00 Uhr 

 
 

Frühstück 
 

z.B. 

Rührei mit Schinken 

Spiegeleier mit Speck 

Belegte Brötchen nach Wahl 

Becher Kaffee, Kakao 

O-Saft oder Milch 
 

 
Selbstverständlich halten wir auch 
unsere gesamte Speisenpalette für 

Sie von 6.30 - 13 Uhr 
und von 17 - 21 Uhr bereit 

 
Unsere Öffnungszeiten: 

 
Montag bis Freitag: 

6.30 - 13 Uhr und von 17 - 21Uhr  
Samstag und Sonntag: 

17 - 21 Uhr 
 

Dienstagnachmittag geschlossen
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 Impressum   
 

 Herausgeber: 
Erich Goevert 
Schnaruper Str. 26 
24891 Schnarup-Thumby 
Tel + Fax: 04623/1374 
e-mail:team@5w-info.de  

 

 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von mindestens 
1000 Stück und wird per Boten an alle 
Haushalte in Schnarup-Thumby und Strux-
dorf verteilt. Die restlichen Exemplare  wer-
den ausgelegt (s.Liste). Das nächste Heft 
erscheint  am 14. August 2004.  Anzeigen- 
und Redaktionsschluss ist Freitag, der 
6.8.2004, 18:00 Uhr.  
 Alle Angaben entsprechen dem Kenntnis-
stand zu Redaktionsschluss. Wir überneh-
men keine Gewähr für die Richtigkeit 
oder für kurzfristige Änderungen und 

behalten uns vor, eingesandte Texte sinn-
voll zu kürzen. Alle Beiträge, die mit 
Namen gekennzeichnet sind, geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder. Etwaige Verantwortlichkeiten und 
Gewährleistungen liegen dann beim 
Schreiber. Es besteht kein Recht auf Ver-
öffentlichung eingesandter Texte. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Satrup und 
Böklund;  Dörpskrog “Zur Kastanie” und 
Geflügelpark “Kathy” Schnarup-Thumby; 
Allerlei, Modehaus Harmening, Buch 
Schröder, Ringelblume Naturkost und El 
Mundo, Süderbrarup; Kiosk und Sabines 
Friseurladen  Mohrkirch; Tankstelle Bök-
lund; Bäckerei Carlsdotter und Gasthaus 
Petersburg, Struxdorf; Lindenhof Böel. 
Heft-Archiv im Internet: http://5w-info.de



E    Sa, 17.7. 
F     So, 18.7. 
G    Mo, 19.7. 
H    Di, 20.7. 
I      Mi, 21.7. 
K    Do, 22.7. 
L    Fr, 23.7. 
M   Sa, 24.7. 
A    So, 25.7. 
B    Mo, 26.7. 
C    Di, 27.7. 

D    Mi, 28.7. 
E    Do, 29.7. 
F     Fr, 30.7. 
G    Sa, 31.7. 
H    So, 1.8. 
I      Mo, 2.8. 
K    Di, 3.8. 
L    Mi, 4.8. 
M   Do, 5.8. 
A    Fr, 6.8. 
B    Sa, 7.8. 

C    So, 8.8. 
D    Mo, 9.8. 
E    Di, 10.8. 
F     Mi, 11.8. 

G    Do, 12.8. 
H    Fr, 13.8. 
A    Sa, 14.8. 

Notdienst der Apotheken in Angeln 
 
Sa, 17.07.  - Fr, 23.07. Amts-Apotheke, Langballig, Tel: (04636) 1507 
Sa, 24.07.  - Fr, 30.07. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301 
Sa, 31.07.  - Fr, 06.08. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18815 
Sa, 07.08.  - Fr, 13.08. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210 
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110 
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220 
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508 
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920 
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859 
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702  
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst 
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100 
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788 
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055 
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066 
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte 
Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes oder Notdienstes 
oder wird sofort an die diensthabende Pra-
xis umgeleitet.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte 

Tel. 112

Notdienst der Zahnärzte  
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell  
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende. 

Tel. 110 
Die Polizeinummer

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden) 

über die Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Passfotos  •  Schmuck



Jetzt wird’s heiß!! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
“Heiße, neue Sommerkollektionen 

für einen Super-Sommer 
erwarten Sie!” 

 
Sichern Sie sich viele Aktionsangebote 

zu sensationellen Preisen! 
 

Wir freuen uns auf Sie!


